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SCHREIBEN VON SCHWESTER MARIA EUPHEMIA CHR[ ISTINA ] HELENA ZUR-
L [AUßEN ] AN GARDEHPTM. BEAT FIDEL ZURLAUBEN, FREIHERR
VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Erfreüwe mich von Hertzen das Glückh Zuo haben3 mein . . . liebsten herr bruo-
der bey So Erwünschlicher ocasion 3 mit demüethigem handt Kuss3 und schwester¬
licher gewogenheit Zuo bewillkommen3 Eit Zwifflend Seye werden sich . . . wohl
auff befinden 3 mithin wünsche auch Zuo anscheinendter Jahrs Enderung alles
was Zuo dero Eignem Contento Erspriesslich ist 3 damit mein wohl meinendte Vo¬
ta 3 . . . [auch ] gott gnädigst wolle s$aundieren werde zuo disem Zihl Nebst täg¬
lichen gebett 2 hl . Com[munion] sampt 3 psalter Mariae auffopferen 3 wormit
mich mit wenigen Kräpflin Zuo bstendig dero brüöderlicher Affections hulden
bester massen anbefehle . . .
P. S. weil das glückh gehabt diss par Mezen Zuo bekommen3 als hab solche nir-
gents beser Zuo aplicieren gewüst 3 dan meinem liebsten hem bruoder 3 Jn hoff-
nung selbige nach anstendigkeit Zuo gebrauchen ”.

Original , mit Siegel von Aebtissin Maria Euphemia Dorothea C e b e r g
AH 74 , 413- 414 - Blatt 413a V und 414 leer
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